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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Bearbeiten eines Umhüllungsmaterialstreifens

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bear-
beiten eines Umhüllungsmaterialstreifens (33) für einen
stabförmigen Artikel der Tabak verarbeitenden Industrie
mit den folgenden Verfahrensschritten:
- Bereitstellen des Umhüllungsmaterialstreifens (33),
- Fördern des Umhüllungsmaterialstreifens (33) in einer
längsaxialen Förderrichtung (90) zu einer Prägevorrich-
tung (36) und
- Prägen des Umhüllungsmaterialstreifens (33), wobei
der Umhüllungsmaterialstreifen (33) beim Prägen konti-
nuierlich gefördert wird.

Die Erfindung betrifft ferner eine Vorrichtung zur Be-
arbeitung eines Umhüllungsmaterialstreifens (33) für ei-
nen stabförmigen Artikel der Tabak verarbeitenden In-
dustrie, wobei eine Prägevorrichtung (36) vorgesehen
ist, mittels der der Umhüllungsmaterialstreifen (33) wäh-
rend einer längsaxialen Förderung (90) des Umhüllungs-
materialstreifens (33) prägbar ist oder geprägt wird.

Das erfindungsgemäße Verfahren zeichnet sich da-
durch aus, dass vor dem Prägen des Umhüllungsmate-
rialstreifens (33) der Umhüllungsmaterialstreifen (33) be-
feuchtet wird.

Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet sich
dadurch aus, dass stromaufwärts der Prägevorrichtung
(36) eine Befeuchtungsvorrichtung (50) zum Befeuchten
des Umhüllungsmaterialstreifens (33) vorgesehen ist.



EP 2 620 062 A3

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 620 062 A3

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Recherchenbericht

